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bezogene“ Religion) begegnet Uns um Kapitel „Aus dem Bereich des
Selbſterhaltungs trie eSs“. ich erübrigen.

Emmeri
eiteres Material dürfte Th Mönnichs.

19) Vom Geheimni des Lebens Ein Wort zur ſexuellen Aufklärung
(24) Von Dr ⁷ me 1  0 192⁵, Ph Brönner.

Der erfaſſer hat ich un der zuſtändigen Literatur gut umgeſehen;einen Ausführungen kann man im allgemeinen zuſtimmen 19 ahaber nicht für vierzehnjährige Knaben um Durchſchnitt). Fremdgut ſtehtnicht allerwegen in Anführungszeichen. Wir möchten (von Ausnahmefällenabgeſehen) Unterſtreichen, daß die Belehrung das Auftauchen der entſprechendenFragen in der Seele des Zöglings abzuwarten hat
Emmerich (Bonifatiushaus). Th Mönnichs

20) Frauenmode und Seelſorge. Anleitung für Seelſorger zur Bekämp⸗
fung der Mißbräuche der Mode, ne Wortlauten für Vorträge Aund
Unterricht. Von  ieb Erbarmen (XII 116) 8 Ravensburg
Württ.) 1926, Auslieferung durch die Dornſche Buchhandlung

Das Irteil des unterzeichneten Referenten Üüber die vorliegende Schriftiſt kurz folgendes De erfaſſer Abſicht iſt gut, die Ausführung Um Teil
gut, 3Um Teil ſehr 3 beanſtanden.

Der erfaſſer hat chon eine EI von Schriften gegen die Auswüchſe
von Putz und Kleidermode eröffentlicht, die EL Uuſſe der vorliegendenSchrift anführt Er hat alſo icher die öbliche Abſicht, die ſittenver⸗erbliche Frauenkleidung energiſch anzukämpfen. In dieſer Bekämpfungwird ihm nicht bloß jeder Prieſter, ondern auch jeder rechtlich denkende
Laie beiſtehen Denn die Auswüchſe von Putz und Kleidermode habenIn den letzten Jahren einen derartigen Grad erreicht, daß die Päpſte ene
dikt und Pius XI ſowie viele Biſchöfe verſchiedener Länder Qut und
eterli dagegen ihre Stimme rhoben

Die vom erfaſſer angewandte Ausführung des Kampfes die
Modemißbräuche iſt 3UmM Teil ebenfa gut So bietet EL in vorliegenderrift manche gute Winke für die ſeelſorgliche rax Eem Prediger,Religionslehrer und Katecheten iefert. EL ſogar fertige und brauchbare Vor
räge über dieſen Gegenſtand

um T  eil ind de erfaſſer Ausführungen ehr beanſtanden.Das gilt beſonders, CEL ich auf da Gebiet der wiſſenſchaftlichen Moral
theologie begibt und die Anſichten anderer recht abfällig beurteilt. Da
ihm die reu Wiedergabe der Anſichten anderer und ein gerechte Urteil.
Wenn ich all das Schiefe, DA der erfaſſer ſich da leiſtet, hervorheben Uun.
widerlegen wollte, müßte ich eine ganze Abhandlung reiben Und den
mir von dieſer Zeitſchrift gewährten Rezenſionsraum Eit überſchreiten.ch kann Aher der Kürze halber Hur einige Punkte herausgreifen. on

zitiert der erfaſſer eine EI von Theologen, die über Putz undKleidermode der Frauen geſchrieben en Heutzutage iſt ESs nun eine
erläßliche Bedingung, daß nan bei Zitaten owohl die genaue Undſtelle,wie die genaue Anſicht des zitierten Autors treu angibt. Herr e Er
barmen tut Zeides aber Aſt nie und beweiſt dadurch, daß ih die wiſſenſchaftliche Methode nicht liegt Der Reihe nah verden zitiert der heiligeThomas von Aquin, der eilige Antoninus, ſtius, der heilige Alfons vor
Liguori, enedi Stattler, Gury, Linſemann, Kaulen, Wilmers, Göpfert,Gatterer, Ude, Prinz Max von Sachſen ch ann mich des Eindruckes nichterwehren, daß der erfaſſer gerade die größten dieſer Autoren, den heiligenThomas, den heiligen Antoninus, den heiligen I.lphonſus um Urtext aarnicht ſe geleſen, ondern die Zitate aus zweiter Han übernommen hat,und unrichtig. Da gilt eſonder vom heiligen Antoninus und
heiligen Alphonſus Dieſer letztere behande Unſeren. Gegenſtand au


